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LAG AktivRegion Steinburg e.V. │ Viktoriastraße 17 │ 25524 Itzehoe  

 

Anlass LAG AktivRegion Steinburg, 33. Vorstandssitzung, 
2. Vorstandssitzung der Förderperiode 2015-2020  
Glückstadt, 17. August 2015 

 
Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 

 

Einberufen von: Dr. Wenzlaff Leitung: Dr. Wenzlaff 

Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

Tagesordnungspunkte 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

3. Aufnahme neuer Mitglieder 

4. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 

5. Projektbeschlüsse 

6. Projektanfragen 

7. Sonstiges 

Schlussfolgerungen/Beschlüsse 

1. Es soll vorerst keine Satzungsänderung hinsichtlich der Zuständigkeit für die Verän-

derung der Projektauswahlkriterien inkl. Mindestpunktzahl geben. Eine Änderung der 
Kriterien sowie der Kernthemen stellen eine Änderung der Strategie dar. Hierfür 

muss weiterhin die Mitgliederversammlung zustimmen. 

2. Der Bewertungsvorschlag eines Projektantrages soll durch das Regionalmanagement 
und nicht durch den Antragsteller selbst erfolgen. 

3. Die folgenden Projektanträge werden einstimmig beschlossen: 

a. 03-2015 „Revitalisierung MarktTreff St. Margarethen“ 

b. 05-2015 „Aufwertung des Kulturdenkmals „Eishaus“ in Krempe“ 
c. 06-2015 „BIK Bürgerinformation Krempe“ 
d. 07-2015 „Ein Kümmerer für Neuenbrook“ 

e. 08-2015 „Bürgerbegegnungsstätte Besdorf“ 
f. 09-2015 „Konzeption Wohnprojekt Herzhorn (Teil 1)“ 

g. 10-2015 „Wohnprojekt Herzhorn: Herrichten des Grundstücks (Teil 2)“ 

4. Der Projektantrag 04-2015 „Kulturelle und touristische Inwertsetzung der Bismarck-
säule Itzehoe“ wird aufgrund der fehlenden Förderfähigkeit von Ersatzvorhaben 

nicht zum Beschluss zugelassen. 

5. Projektpartner/Mitfinanzierung mehrerer Partner: Eine Erhöhung der Förderquote 

um fünf Prozentpunkte ist nur bei einer angemessenen finanziellen Beteiligung – be-
zogen auf die Investitions- bzw. Fördersumme – zweier weiterer Projektpartner (ne-
ben dem Träger) möglich. Es muss darüber hinaus ein gemeinsamer Projektnutzen 

dargestellt werden. 

6. Die nächste Vorstandssitzung findet am 10. November 2015 um 18.30 Uhr in 

Itzehoe statt. 
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Die Tischvorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 

Vor der Vorstandssitzung findet auf Einladung des Glückstädter Bürgermeisters, Herrn 
Blasberg, eine Begehung der Docke-Glückstadts Fischpark statt. 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr Blasberg und Herr Dr. Wenzlaff begrüßen die Vorstandsmitglieder im Ratssaal 
der Stadt Glückstadt zur Sitzung. Es sind fünf öffentliche und drei private Mitglieder 

anwesend. Der Vorstand ist somit beschlussfähig.  

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Anmerkungen.  

3. Aufnahme neuer Mitglieder 

Die Breitenburger Milchzentrale wird als Mitglied der LAG AktivRegion Steinburg e.V. 

aufgenommen. Der Beschluss über die Aufnahme erfolgt einstimmig, mit 8 JA-
Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 Enthaltungen. 

4. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 

Das Regionalmanagement wurde zum 1. Juni 2015 an RegionNord und egeb: Wirt-
schaftsförderung vergeben. 

Die LEADER-Richtlinie liegt bislang nur im Entwurf vor. Die Formulare für die An-
träge und Verwendungsnachweise wurden noch nicht veröffentlicht. Nach derzeitigem 
Stand kann erst im Oktober oder November mit Bewilligungen gerechnet werden.  

Die ILE-Richtlinie wurde ebenfalls im Entwurf veröffentlicht. Die Projektauswahlkri-
terien für landesweite Leitprojekte in den Bereichen Basisdienstleistungen Nahversor-

gung (z.B. MarktTreff) oder Bildung (z.B. PlietschHuus), ländliches Kulturer-
be/Tourismus, Wegebau und Breitband liegen vor.  

Es soll vorerst keine Satzungsänderung hinsichtlich der Zuständigkeit für die Ver-

änderung der Projektauswahlkriterien inkl. Mindestpunktzahl geben. Eine Änderung 
der Kriterien sowie der Kernthemen stellen eine Änderung der Strategie dar. Hierfür 

muss weiterhin die Mitgliederversammlung zustimmen. Das MELUR hatte der LAG die 
Entscheidung überlassen, wer für die Änderung von Projektauswahlkriterien, Mindest-
punktzahl, Kernthemen und Budgets zuständig ist. Dieser Punkt wird in der Vor-

standssitzung vor der nächsten Mitgliederversammlung erneut thematisiert. 

Seit dem 7. Juli 2015 gibt es eine neue Internetseite für die AktivRegion Steinburg. 

Die beschlossenen Projekte werden vorgestellt, auf wichtige Veranstaltungen und 
Neuerungen wird verwiesen. Im Zuge dessen wird auch zwei bis vier Mal pro Jahr ein 
Newsletter an alle Mitglieder der AktivRegion verschickt. Der erste Newsletter wurde 

am 19. August verschickt. 

Im Juni hat ein Treffen mit den Stadtmarketingeinrichtungen aus den AktivRegi-

onen Steinburg und Auenland stattgefunden. Einige Themen sollen gemeinsam im 
Laufe der nächsten Jahre bearbeitet werden. Projekte zur Förderung über die Aktiv-

Regionen sind denkbar. 

Das Konzept „Kultourwert“ (Schwerpunkt ländliches Kulturerbe und Tourismus) im 
Rahmen des ITI-Projektes beinhaltet zwei Maßnahmen aus dem Kreis Steinburg: 

die Schleuse Kasenort und die energetische Sanierung des Kreismuseums. Das Kon-
zept wird voraussichtlich umgesetzt werden. 
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5. Projektbeschlüsse 

Vorbemerkungen 

Die Bepunktung und Bewertung von Projektanträgen nimmt mit dieser Förder-

periode eine höhere Stellung ein. Insbesondere die Bewertung der ersten Anträge ist 
maßgeblich für nachfolgende Projektanfragen und -anträge. 

Die Geschäftsstelle schlägt vor, dass die Antragsteller zukünftig die Projektbewertung 

vornehmen, da von der Projektbewertung eventuell die Förderquote oder die Förder-
höchstsumme (50.000 oder 100.000 Euro) abhängig ist. Bisher wurde die Projektbe-

wertung von der Geschäftsstelle allein vorgenommen. Der Vorstand spricht sich dafür 
aus, dass die Geschäftsstelle weiterhin die Projektbewertung vornimmt. Es soll so 
vermieden werden, dass es zwischen der Bepunktung von Vorstand und Antragsteller 

zu große Differenzen gibt. Dem Projektträger ist die Bepunktung durch die Geschäfts-
stelle vor der Bewertungssitzung bekannt zu geben.  

Ein tatsächliches Jahresbudget in den Kernthemen gibt es nicht. Allerdings kann 
es hilfreich sein, die Gesamtsummen für die Förderperiode auf die einzelnen Jahre zu 
beziehen, um auch zum Ende der Förderperiode noch über Fördermittel zu verfügen 

und die Zielerreichung je Kernthema in Bezug zur Strategie zu gewährleisten. Die 
vorliegenden Projektanträge hätten beispielsweise das Jahresbudget für das 

Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ weitestgehend ausgeschöpft. 

 

Projektbeschlüsse 

03-2015 Revitalisierung MarktTreff St. Margarethen 

Der Projektantrag wird diskutiert. Der MarktTreff in der Gemeinde St. Margarethen 

wurde bereits in der vergangenen Förderperiode gefördert. Mit dem vorliegenden Pro-
jektantrag werden andere Kostengruppen beantragt: Es steht die Integration der Bä-
ckerei-Filiale in den MarktTreff im Vordergrund. Ggf. wird das LLUR eine Änderung 

der förderfähigen Kosten vornehmen. 

Der Vorstand nimmt eine Änderung der Bepunktung vor. Die kernthemenübergreifen-

de Bewertung im Bereich „Förderung der Gleichstellung von Bevölkerungsgruppen“ 
wird von 3 auf 0 Punkte reduziert. 

Der Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ wird 

von 7 auf 5 Punkte verringert. Das Projekt erhält insgesamt 19 Punkte. Die Min-
destpunktzahl beträgt 14 Punkte. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Dr. Wenzlaff und Herr Tüxen nehmen 

nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

 

04-2015 Kulturelle und touristische Inwertsetzung Bismarcksäule Itzehoe 

Der Projektantrag wird intensiv diskutiert. Einzelne Maßnahmen zum Erhalt der Bis-

marcksäule wurden bereits in der vergangenen Förderperiode zur Förderung ausge-
wählt. Es ist nicht absehbar, wie die weitere Sanierung erfolgen soll, welche finanziel-
len Mittel in den nächsten Jahren (zusätzlich zu den im vorliegenden Projektantrag 

aufgezeigten Summen) aufgewendet werden müssen. 
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Der LEADER-Richtlinienentwurf (Richtlinie zum Landesprogramm ländlicher 

Raum) definiert Ersatzmaßnahmen als nicht förderfähig. Das LLUR und der 

Vorstand sehen bei dem vorliegenden Projektantrag die Ersatzvorhaben (Unterhal-
tung, Sanierung, Restaurierung) im Vordergrund. 

Laut Strategie der AktivRegion Steinburg können Kulturdenkmäler bzw. Maßnahmen 

zum Erhalt eines ländlichen Kulturdenkmals nur gefördert werden, wenn eine Wei-
terentwicklung des Kulturdenkmals erfolgt. Die Substanzerhaltung ist stets Auf-

gabe des örtlichen Trägers. Mit einer Förderung sollen nur Weiterentwicklungen oder 
Neuerungen unterstützt werden. Demnach müssten Ersatzvorhaben eine – auch fi-
nanziell im Verhältnis zu den Gesamtkosten – untergeordnete Rolle im Projekt spie-

len. Das ist beim vorliegenden Antrag nicht der Fall. 

Der Vorstand könnte sich eine Förderung folgender Maßnahmen vorstellen: 

 Treppengeländer außen 

 Infotafeln Turm/Parkplatz 

 Waldpavillon 

 Waldparkplatz 

Es ist dem Vorstand bewusst, dass diese Maßnahmen nicht zu den vorrangig erforder-
lichen Maßnahmen zählen. 

Zu den Mitfinanzierern äußert sich der Vorstand folgendermaßen: 

 Neben dem Träger müssen sich zwei weitere Projektpartner angemes-

sen finanziell an dem Projekt beteiligen, um eine Erhöhung der Förder-
quote um fünf Prozentpunkte zu rechtfertigen. Es ist eine aktive Betei-

ligung/Partnerschaft bzw. ein gemeinsamer Projektnutzen nachzuwei-
sen. Eine reine Sach- oder finanzielle Spende ist nicht ausreichend, um 

von einer Projektpartnerschaft auszugehen. Die Angemessenheit der 
Mitfinanzierung wird im Verhältnis zu den Investitionskosten bzw. der 
Fördersumme gesehen. 

 Die finanzielle Unterstützung der Sparkasse Westholstein und der Stadt Itzehoe 

würde folglich als Spende gewertet werden. 

 Die Kulturstiftung und der Waldkindergarten könnten als Projektpartner gewer-
tet werden, wenn ein gemeinsamer Projektnutzen dargestellt wird und die Mit-

finanzierung im Verhältnis zu den Gesamtkosten bzw. der Fördersumme ange-
messen wäre. Die 800,00 Euro bzw. 1.000 Euro werden bei Investitionskosten 

von rund 100.000 Euro als nicht angemessen angesehen. Damit ist auch keine 
Erhöhung der Förderquote gegeben. 

Der Vorstand lässt den Projektantrag nicht zur Beschlussfassung zu, da die 

überwiegenden Kosten als nicht förderfähige Ersatzmaßnahmen im Sinne 
der Richtlinie einzustufen sind. 

 

05-2015 Aufwertung des Kulturdenkmals „Eishaus“ in Krempe 

Im Vergleich zur Bismarcksäule wird mit dem „Eishaus“ in Krempe ein bislang nicht 
genutztes und der Öffentlichkeit nicht zugängliches Kulturdenkmal weiterentwickelt 
und für Führungen geöffnet. 
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Der Vorstand nimmt eine Änderung der Bepunktung vor. Der Beitrag zur Zielerrei-

chung im Kernthema „Land- & Naturerlebnisse“ wird von 7 auf 6 Punkte verringert. 
Das Projekt erhält insgesamt 14 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Schmiade und Herr Blasberg nehmen 

nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

Zur Gewährleistung der öffentlichen Kofinanzierung des Projektes werden 

1.644,73 Euro aus dem Regionstopf der AktivRegion für regionsweite und 
private Projekte beantragt und beschlossen. 

 

06-2015 BIK, Bürgerinformation Krempe 

Der Vorstand nimmt keine Änderung der Bepunktung vor. Die Mindestpunktzahl be-

trägt 14 Punkte. Mit 32 von 37 Punkten ist die Voraussetzung für eine Erhö-
hung der Fördersumme auf bis 100.000 Euro erfüllt. Das Projekt ist aktivregi-
onsweit modellhaft. Es liegen Finanzierungszusagen von den zehn amtsangehörigen 

Gemeinden des Amtes Krempermarsch vor. Damit ist einer Erhöhung der Förder-
quote um zehn Prozentpunkte auf 65% gegeben. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Mohrdiek und Herr Dr. Wenzlaff 

nehmen nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

 

07-2015 Ein Kümmerer für Neuenbrook 

Das Projekt wird als sinnvolle und modellhafte Ergänzung der BIK gesehen. Weitere 
Projektanträge von Gemeinden für einen örtlichen Kümmerer sind denkbar.  

Der Vorstand nimmt eine Änderung der Bepunktung vor. Die kernthemenübergreifen-
de Bewertung im Bereich „Wirkung des Projektes“ wird von 3 auf 1 Punkt reduziert. 

Der Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ wird 
von 7 auf 4 Punkte verringert. Das Projekt erhält insgesamt 19 Punkte. Die Min-
destpunktzahl beträgt 14 Punkte.  

Das Projekt ist aktivregionsweit modellhaft. Damit ist einer Erhöhung der Förder-
quote um fünf Prozentpunkte auf 60% gegeben. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Tüxen und Herr Schmiade nehmen 

nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

 

08-2015 Bürgerbegegnungsstätte Besdorf 

Der Vorstand nimmt eine Änderung der Bepunktung vor. Der Beitrag zur Zielerrei-

chung im Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ wird von 6 auf 5 Punkte ver-
ringert. Das Projekt erhält insgesamt 14 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 
Punkte. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-

ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Tüxen und Herr Blasberg nehmen 
nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 
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09-2015 Konzeption Wohnprojekt Herzhorn, Teil 1 

Dieser Projektantrag sowie der nachfolgende werden gemeinsam erörtert. Grundsätz-
lich spricht sich der Vorstand für eine Förderung der Konzeptionsphase bei Wohnpro-

jekten aus: Konzeptionelle Untersuchungen und Herrichten des Grundstücks (Phase 
I). 

Sollte das Grundstück im Zuge der Umsetzung des Wohnprojektes an einen Investor 

verkauft werden und nicht im Besitz der Gemeinde bleiben, müsste der erzielte Ge-

winn nach Einschätzung des LLUR durch den Verkauf mit der Förderung verrechnet 
werden.  Dies ist gesondert mit dem LLUR zu klären. 

Phase II: Bauliche Umsetzung des Wohnprojektes 

Es wurde im Rahmen der Projektberatung diskutiert, ob es ggf. zu einer weiteren An-

tragstellung des Investors oder der Gemeinde im Rahmen der Umsetzungsphase 
kommen kann. Fördergegenstand wären dann entweder ein öffentlich zugänglicher 

Gemeinschaftsbereich im Wohnprojekt, Materialien oder das Außengelände. 

Der Vorstand schließt aus, dass Wohnprojekte, die durch einen Investor realisiert 

werden, zusätzlich zur vorbereitenden Planung oder zur Herrichtung des Grundstücks 
gefördert werden. 

Sollte die Gemeinde einen separaten Teil am Wohnprojekt sozusagen als öffentliches 
Gemeinschaftsareal, als Gemeinschaftsraum entwickeln, behält sich der Vorstand eine 

Einzelfallentscheidung vor. 

Der Vorstand nimmt eine Änderung der Bepunktung vor. Die kernthemenübergreifen-

de Bewertung im Bereich „Modellhaftigkeit“ wird von 5 auf 3 Punkte reduziert. Der 
Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ wird von 7 

auf 6 Punkte verringert. Das Konzept erhält insgesamt 15 Punkte. Die Mindest-
punktzahl beträgt 14 Punkte. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 

Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Mohrdiek und Herr Blasberg nehmen 

nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

 

10-2015 Wohnprojekt Herzhorn: Herrichten des Grundstücks, Teil 2  

Der Vorstand nimmt eine Änderung der Bepunktung vor. Die kernthemenübergreifen-
de Bewertung im Bereich „Modellhaftigkeit“ wird von 5 auf 3 Punkte reduziert. Der 

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ wird von 7 
auf 6 Punkte verringert. Das Projekt erhält insgesamt 15 Punkte. Die Mindest-
punktzahl beträgt 14 Punkte. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-

ratung und Beschlussfassung beträgt 50%. Herr Mohrdiek und Herr Blasberg nehmen 
nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

(Diskussionspunkte siehe Konzeption Wohnprojekt Herzhorn, Teil 1) 

 

Die im Zuge der vorliegenden Projektanträge diskutierten und festgelegten Auslegun-

gen von Richtlinie und Strategie werden im Dokument „Förderhinweise des Vor-
standes“ festgehalte (siehe eingerahmte Diskussionspunkte).  
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Private Feiern in öffentlichen Dorfgemeinschaftshäusern 

Der Vorstand überlässt es dem Antragsteller private Feiern in öffentlichen Dorfge-
meinschaftshäusern zuzulassen oder auszuschließen. Wenn kein Ausschluss privater 
Feiern erfolgt, ist eine Konkurrenzbetrachtung durch einen Gastroberater (Kosten-

punkt ca. 3.000 Euro) erforderlich. 

 

Übersicht über die Projektbeschlüsse und Ranking 

Kernthema Projekt 
Punktzahl 

Fördersumme 
Vorschlag Änderung 

 

BIK, Krempe 32 32 100.000,00 

 

MarktTreff, St. Margarethen 24 19 50.000,00 

 

Kümmerer, Neuenbrook 24 19 10.800,00 

 

Konzeption Wohnprojekt, 

Herzhorn (Teil 1) 
18 15 22.310,92 

 

Wohnprojekt, Herzhorn (Teil 

2) 
18 15 22.500,00 

 

Bürgerbegegnungsstätte, 

Besdorf 
15 14 50.000,00 

 

Eishaus, Krempe 15 14 8.223,64 

  Summe 263.834,56 

 

6. Projektanfragen 

Itzehoe – Blindenstadtmodell: Die Mittel der bislang bekannten Mitfinanzierer des 
Projektes werden gemäß der vorangegangenen Diskussion als Spenden gewertet. Die 

Mitfinanzierer werden nicht als Projektpartner gesehen. Eine Erhöhung der Förder-
quote ist aufgrund des Modellcharakters des Projektes um fünf Prozentpunkte auf 

60% gegeben. 

Itzehoe – Steinburg/ehem. Buchhandlung Gerbers: Eine Konzeption oder Machbar-
keitsstudie zur Weiterentwicklung der „Steinburg“, der ehemaligen Buchhandlung 

Gerbers in Itzehoe, wäre denkbar. Allerdings sollte in dem Projektantrag dargelegt 
werden, wie eine Umsetzung der aus der Konzeption folgenden Maßnahmen vor allem 

in finanzieller Hinsicht aussehen kann. Der Vorstand wünscht keine Konzeptionen zu 
Vorhaben, bei denen nicht im Vorwege die Sanierungs- und Folgekosten zumindest 
beschrieben oder grob dargelegt werden. Dies gilt natürlich insbesondere für denk-

malgeschützte Gebäude. 

Horst – ehemaliger Dorfkrug: Sofern der Dorfkrug nicht denkmalgeschützt ist, ist kei-

ne Förderung denkbar. Andernfalls gelten die gleichen Aussagen wie oben. 
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Breitenberg – Neubau Brücke Schinkelweg: Die Maßnahme ist nach Einschätzung des 

LLUR ein reines Ersatzvorhaben. Ersatzvorhaben sind nach der LEADER-Richtlinie 
ausgeschlossen. 

Glückstadt – Lokschuppen: Der Vorstand befürwortet eine Antragstellung. 

Wilster – Rundbus an Markttagen: Der Vorstand bittet zu klären, was Aufgabe des 
ÖPNV-Zweckverbandes ist und in welchem Bereich eine Förderung greifen könnte. Es 

muss eine enge Abstimmung mit dem ÖPNV-Zweckverband erfolgen. 

Neue Wohnformen: Gemäß der Entscheidung bei den vorliegenden Anträgen zum 

Wohnprojekt in Herzhorn sind Maßnahmen im Rahmen der Phase I förderfähig (siehe 
Punkt 5). Maßnahmen der Phase II werden einzelfallbezogen entschieden und bedür-
fen der intensiven Abstimmung. 

Weiterentwicklung MedComm: Der Vorstand begrüßt eine Vorstellung der Ideen und 
Planungen vor Schlüsselakteuren aus dem Kreis Steinburg (Klinikum, Kreisgesund-

heitsamt, Kreis-Regionalplanung, DRK-Schwesternschaft, egeb). Die Teilnehmer der 
Gesprächsrunde werden mit Herrn Dr. Wenzlaff abgestimmt. Der Kontakt zu Herrn 
Graumann (WKS, Segeberg) wurde hergestellt. 

Sonstige Projektanfragen: 

Bei der Rumflether Mühle handelt es sich aller Voraussicht nach um ein reines Ersatz-

vorhaben, das von der Förderung ausgeschlossen ist. 

Private Investitionen im Freizeitbereich (Ausweitung Piratenland Itzehoe, Indoor-
Schwarzlicht-Golf) fallen nicht unter das Kernthema „Land- & Naturerlebnisse. 

7. Sonstiges 

Die nächste Vorstandssitzung findet am 10. November 2015 um 18.30 Uhr in Itzehoe 

statt. 

 
Herr Dr. Wenzlaff bedankt sich bei allen Vorstandsmitgliedern für ihre Teilnahme und 

dankt insbesondere Herrn Blasberg für den freundlichen Empfang. Die Sitzung endet 
um 22.00 Uhr. 

 
 
 

 
Katharina Glockner 
RegionNord 
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Anlage 1: Teilnehmerliste 
 

Teilnehmerliste Vorstandssitzung am: 17.08.2015 

Wirtschafts- und Sozialpartner 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

Wirtschaft Lappe, Karl-Heinz – Beisitzer ja ☐│ nein ☒  

Landwirtschaft 
Schwartkop, Bernd – Beisitzer  ja ☐│ nein ☒ 

Westphalen, Maren – Beisitzerin ja ☒│ nein ☐ 

Bildung / 

Schule 

Ahrens-Gravert, Corinna – Beisit-

zerin  
ja ☒│ nein ☐ 

Soz. / Familie Eggers, Angela – Beisitzerin  ja ☐│ nein ☒ 

Sport / Ju-

gend 
Dibbern-Voß, Silke – Beisitzerin  ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Wirtschafts- und Sozialpartner: 3 

 

Öffentlicher Sektor 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

CDU-

Kreistagsfraktion 

Wenzlaff, Dr. Reinhold –  

1. Vorsitzender 
ja ☒│ nein ☐ 

SPD-

Kreistagsfraktion 

Schmiade, Manfred –  

stv. Vorsitzender  
ja ☒│ nein ☐ 

Bürgermeister 

Horst 

Mohrdiek, Ernst-Wilhelm –  

Schriftführer  
ja ☒│ nein ☐ 

LVB Amt 

Itzehoe-Land 
Tüxen, Volker – Kassenwart  ja ☒│ nein ☐ 

Bgm.Glückstadt Blasberg, Gerhard – Beisitzer  Ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des öffentlichen Sektors: 5 

 

Nachrichtlich 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

 Boehnke, Verena – LLUR ja ☒│ nein ☐ 

 Holst, Christian – egeb ja ☒│ nein ☐ 

 Prüß, Olaf – RegionNord ja ☒│ nein ☐ 

 Glockner, Katharina – RegionNord ja ☒│ nein ☐ 
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Anlage 2: Information der Öffentlichkeit über Termin der Vorstandssitzung (Screenshot der Internetseite vom 03.08.2015) 
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Anlage 3: Information der Öffentlichkeit über Projektauswahl (Vorstandssitzung vom 

17.08.2015) (Screenshots der Internetseite vom 19.08.2015) 

 

Projekt „Revitalisierung MarktTreff St. Margarethen“ 

 

 

 

  



Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 
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Projekt „Aufwertung des Kulturdenkmals „Eishaus“ in Krempe“ 

 

 

  



Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 
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Projekt „BIK, Bürgerinformation Krempe“ 

 

 

 

  



Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 
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Projekt „Ein Kümmerer für Neuenbrook“ 

 

 

  



Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 
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Projekt „Bürgerbegegnungsstätte Besdorf“ 

 

 

 

  



Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 
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Projekt „Konzeption Wohnprojekt Herzhorn (Teil 1)“ 

 

 

  



Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 
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Projekt „Wohnprojekt Herzhorn: Herrichten des Grundstücks (Teil 2)“ 

 

 


